
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
Gratis -Heilage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

S den 27. April 1911.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt-
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

chAmtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Die öffentlichen Jmpfungen der im Jahre 1910
geborenen, ſowie der in den Vorjahren ungeimpft ge
bliebenen Kinder findet am A. und 2. Mai d. Js. im
Gaſthofe zur neuen Welt ſtatt und zwar:

am Montag, den J. Mai:
Nachmittags von 3 Uhr ab für die im 1. Vierteljahr und

Uhr ab für die im 2. Vierteljahr ge
borenen Kinder,

Uhr ab für die 12 jährigen Mädchen;

am Dienstag, den 2. Mai:
Nachmittags von 3 Uhr ab für die im 3. Vierteljahr und

4 Uhr ab für die im 4. Vierteljahr ge
borenen Kinder,

4 Uhr ab für die 12 jährigen Knaben.
Die Eltern oder Pfleger, welche mit den Jmpflingen

garnicht oder nicht pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit im Jmpf
e termine anweſend ſind, werden ohne Nachſicht in die für

die beſtimmungswidrige Entziehung von der Jmpfung feſt
geſetzte Strafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu drei
Tagen genommen werden 14 ReichsImpfgeſetz vom
8. April 1874). Der Entziehung von der Jmpfung
wird die Nichtvorſtellung im Nachſchautermin, deſſen Zeit
punkt im Jmpftermin bekannt gegeben wird, gleich ge
achtet und beſtraft.

Eltern, welche mit ungeimpften Kindern hier zu
gezogen ſind, haben dieſelben nunmehr ſofort zur Auf
nahme in die Jmpfliſte beim Unterzeichneten anzumelden.

Die Jmpfſcheine S geimpfter Kinder ſind bis
Mai mittags im Gemeindeamt abzugeben.

Die Verhaltungsvorſchriften für die Angehörigen
der Jmpflinge ſind beim Gemeindediener Brix vor der
Jmpfung abzuholen und im Nachſchautermine an den Ge
nannten zurückzugeben.

Annaburg, den 21. April 1911.
Der Gemeindevorſteher.

Haus Haus an Mixenſee.

Original Roman von Jrene v. Hellmuth.
Nachdruck verboten.

Reitzenſtein.
10)

Der zuverſichtliche Ton, den Tante Lina an
ſchlug, verfehlte ſeine Wirkung nicht, das Mädchen
wurde wieder heiter, und lachte und ſcherzte mit
der alten Dame, dieſe ſah wiederholt nach der Uhr.

„Otto müßte eigentlich längſt da ſein, wo er
nur bleibt, ich begreife es nicht.“

Als Lieſe dann durch den Garten der Straße
zuſchritt, begegnete ihr Otto, der ſehr heiter und
aufgeräumt ſchien.

„Na, Kleine,“ redete er ſie an, „gehſt du ſchon
nach Hauſe

Lieſe nickte lächelnd.
„Jg, DOtto, ich habe viel zu

wollte ſie an ihm vorüber.
Er aber hielt ihre Hand feſt, die ſie ihm ge

reicht hatte.
„Lieſe,“ begann er raſch, „ſchon lange wollte

ich ein vertrauliches Wort mit dir reden, aber nur
mit dir allein. Jmmer iſt die Tante dabei, ſomit
fehlt mir die Gelegenheit. Jch werde dich ein
Stück begleiten, oder beſſer: haſt du ein halbes
Stündchen für mich übrig, dann nehmen wir den
kleinen Umweg über die Felder, da begegnen uns
nicht ſo viele Menſchen Jſt es dir recht Jch hätte
nämlich etwas mit dir zu beſprechen, etwas ſehr
wichtiges.“

Lieſe konnte nicht antworten. Das Herz ſchlug

tun.“ Damit

ihr

Politiſche Rundſchau.
Am Tage der Uebernahme des Komman

dos des 1. Leibhuſarenregiments durch den Deutſchen
Kronprinzen wird die Stadt Danzig und ihr Vor
ort Langfuhr, wo das Regiment garniſoniert, auch
den Beſuch des Kaiſers erhalten. Der Kaiſer hat
ſchon beim Neufahrsempfang der kommandierenden
Generale dem General v. Mackenſen erklärt, er ſelbſt
wolle das 1. Leibhuſarenregiment ſeinem Sohne
übergeben. Die Uebergabe ſoll am 1. Oktober er
folgen. Ende Juni wird das Kronprinzliche Paar
nach Langfuhr reiſen, um wegen der Wohnungs-
einrichtung Anordnungen zu treffen.

Perſonalveränderungen in der Armee. Das
Militärwochenblatt bringt in einer Sonderausgabe
Mitteilungen über das ſogenannte „Frühjahrs-
revirement“ im preußiſchen Ofſizierkorps. Es wurden
danach 13 Generale zur Dispoſition geſtellt, darunter
2 Generalleutnants und 11 Generalmajore. Von
den Verabſchiedeten Generalleutnants iſt der eine
der Generalleutnant Sturm, Kommandeur der
Eiſenbahnbrigade, der erſt am 20. März zum Ge
neralleutnant befordert worden war, der andere
der Generalleutnant Kuntze, Kommandeur der 16.
Diviſton in Trier, der zurzeit der älteſte Diviſtons-
kommandeur war. Zu ſeinem Nachfolger iſt der
zum Generalleutnant aufgerückte Kommandeur der
76. Jnfanteriebrigade v. Lindenau ernannt worden,
an deſſen Stelle der bisherige Kommandeur des
96. Jnfanterieregiments Oberſt v. Heinemann unter
Beförderung zum Generalmajor getreten iſt. Unter
den zur Dispoſition geſtellten Generalmajors be
fanden ſich ſechs Kommandeure von Jnfanterie-
brigaden uſw. Die aus dieſen Veränderungen ſich
ergebenden Beförderungen in höhere Dienſtgrade
waren ſehr zahlreich. Es ſind zunächſt 11 Beförde
rungen zum Generalleutnant erfolgt darunter zwei
Charakteriſterungen. Penſioniert oder ſonſtwie
ausgeſchieden ſind nicht weniger als 80 Offiziere,
nämlich außer den 13 Generalen 11 Oberſten,

bis zum Halſe hinauf. Keinen Ton hätte ſie
herauszubringen vermocht. Was wolle Otto ihr
ſagen Ein vertrauliches Wort, nur ihr allein
Etwas ſehr Wichtiges? Ach, wenn er ſie doch
liebte Wenn er ihr es jetzt ſagte? Lieſe vermochte
kaum noch einen klaren Gedanken zu faſſen. Jhr
ſchwindelte. Sie grub die Zähne in die Unterlippe,
und ging ſchweigend neben ihm her, immer nur
bemüht, ihr verlorenes Gleichgewicht wieder zu er
langen. Als ſie die Stadt im Rücken hatten,
ſchlugen ſie einen Feldweg ein, der nur Raum für
zwei bot: ſie mußten dicht nebeneinander gehen
und Otto ſchob vertraulich ſeinen Arm durch den
ihren. Da fühlte er, daß ſie leiſe zitterte.

„Lieſe?“ fragte er halblaut, und beugte ſich
nieder, um ihr ins Geſicht zu ſehen. „Du biſt ſo
ſchweigſam, ſo ſo anders als ſonſt, was haſt
du nur

„Nichts,“ entgegnete ſie, ſich zuſammennehmend,
jedoch ohne den Blick vom Boden zu erheben.

Rings um die Beiden war es menſchenleer
und ſtill. Wieder war eine kleine Pauſe entſtanden.
Endlich begann Otto, anfangs langſam, dann im
mer ſchneller ſprechend „Nicht wahr, Lieſe, ich darf
ganz offen ſein Du warſt von jeher meine kleine
Vertraute, mein guter Kamerad, dem ich alles
beichtete. Alſo höre mich an. Jch weiß nicht, ob
du mich ganz verſtehen wirſt denn du biſ ja noch
ſo unerfahren in gewiſſen Dingen, aber du mußt
mir beiſtehen, wenn wenn ich von der Tante
etwas viel verlange, wenn

Er atmete ſchwer und fuhr dann raſch fort:

3 Oberſtleutnants, 9 Majors, 15 Hauptleute oder
Rittmeiſter, 13 Oberleutnants und 16 Leutnants.

Formationsänderungen bei den Verkehrs
truppen. Ueber die Formationsänderungen bei den
Verkehrstruppen werden ſeitens des preußiſchen
Kriegsminiſteriums die neuen Beſtimmungen be
kannt gegeben. Aus der Jnſpektion der Verkehrs
truppen iſt mit Wirkung vom 1. April ab eine
Generalinſpektion des Militärverkehrsweſens ge
worden, ſo daß ſtatt der drei bisherigen General-
inſpektionen jetzt vier beſtehen. Der neuen General
inſpektion des Militärverkehrsweſens unterſtehen:
die Jnſpektion der Feldtelegraphie, die neue Jn
ſpektion des Militär-Luft- und Kraſtfahrweſens,
die Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen, die drei
Eiſenbahnregimenter mit der Militäreiſenbahn
Berlin Jüterbog, die Verkehrsoffiziere vom Platz.
Der neuen Jnſpektion des Militär-Luft- und Kraft
fahrweſens werden vom 1. Oktober ab die drei
Luftſchifferbataillone, das Kraftfahrbataillon und
das Fliegerweſen unterſtellt. Vom gleichen Termin
ab werden auch die Luftſchifferbataillone neu for
miert werden.

Der Ausbau des preußiſchen Heeres im
Rechnungsjahr 1911, über den eine Kabinettsorder
und kriegsminiſterielle Beſtimmungen im neueſten
„ArmeeVerordnungsblatt“ Auſſchluß geben, zeigt
ein Bild äußerſter Sparſamkeit. Bei der Jnfanterie
werden 83 Maſchinengewehr Kompagnien als feſte
Heeresbeſtandteile errichtet. Bei der Feldartillerie
iſt eine kleine Veränderung inſofern zu verzeichnen,
als ſämtliche Batterien um je 3 Zugpferde ſtärker
gemacht werden. Bei der Fußartillerie iſt dem
Küſtenſchutz beſſer als bisher Rechnung getragen;
die Garniſonen Pillan und Neufahrwaſſer erhielten
bemerkenswerte artilleriſtiſche Verſtärkungen. Natur
gemäß erfährt auch das Luftſchiffweſen eine be
ſondere Ausgeſtaltung. Der Jnſpekteur des Militär
Luft und Kraftfahrweſens hat den Rang eines
Regimentskommandeurs und iſt vom 1. Oktober
ab Vorgeſetzter der drei Luftſchifferbataillone und
des Kraftfahrbataillons. Außerdem iſt ihm das

„Alſo, kurz und gut, ich liebe ein Mädchen,
heiß, leidenſchaftlich, und ich werde wieder geliebt.
Aber das Mädchen iſt ganz ohne Vermögen, ich
weiß nicht, ob Tante Lina meine Wahl billigen
wird, und da ſollſt du mir helfen, Lieſe

Er hielt inne und ſah ſeine Begleiterin ver
wundert an. Dieſe atmete ſchwer und hielt die
Hand auf das pochende Herz gedrückt. Sie hatte
nur mit Gewalt den Schrei unterdrückt, der ihr
entſchlüpfen wollte bei Ottos Worten. Sie biß die
Zähne zaſammen nnd die blaſſen Lippen waren
feſt geſchloſſen. Sie wußte und fühlte nur eins:
Nichts durfte ihm verraten, was ſie empfand in
dieſem Augenblick. Er durfte nicht wiſſen, daß
er ihr ſoeben einen grauſamen Schmerz bereitet hatte.

„Du biſt wohl ſehr überraſcht, von meiner
Mitteilung, Lieſe?“ fuhr er in heiterem Ton fort,
„es weiß auch noch kein Menſch von meiner Nei-
gung. ch habe mich heute mit dem ſüßen Mädchen
ausgeſprochen, und möchte nicht lange warten, bis
ich mein Glück der Welt verkünden darf. Aber ich
fürchte, da wird es einen Sturm geben; denn das
Mädchen, das ich mir erwählt, iſt, wie ich dir be
reits andeutete, vermögenslos. Sie ſagte mir, daß
ihre Mutter, die ſchon lange Witwe iſt, nicht im
ſtande ſein werde, ihr eine Ausſteuer zu ſchaffen,
denn die Mittel ſind ſehr knapp und reichen eben
nur für die täglichen Ausgaben. Die Tante iſt ja
die Güte ſelbſt, aber vielleicht iſt es ihr eben doch
zu viel, auch noch für eine ſtandesgemäße Aus-
ſteuer ſorgen zu müſſen. Und ſiehſt, du Lieſe, da
kannſt du viel für mich tun. Die Tante wird mit



S h

Fliegerweſen unterſtellt. Das neue Luftſchiffer
bataillon Nr. 2 mit Luftſchiffwerft erhält für den
Stab und die Kompagnie Berlin, für die 2. Kom
pagnie Königsberg als Standort. Von dem neuen
Luftſchifferbataillon Nr. 3 kommen Stab und l.
Kompagnie nach Köln, die 2. Kompagnie (an Stelle
der jetzigen „proviſoriſchen“) nach Metz. So wird
für die Oſt und die Weſtgrenze des Reiches ge
ſorgt ſein. Die Funkentelegraphie wird ausgebaut,
indem an Stelle der bisherigen, aus abkomman-
dierten Mannſchaften zuſammengeſetzten Funken
telegraphen Abteilungen die 4. Kompagnien aller
vier Telegraphenbataillone als „Funkenkompag
nien“ ausgebildet werden. Die Etats der Tele
graphenbataillone und ihrer Beſpannungsabteil-
ungen werden verſtärkt

Die Beiſetzung des verſtorbenen ſozialdemo
kratiſchen Landtagsabgeordneten Borgmann hat
am Sonntag unter großer Beteiligung der Ber
liner Sozialdemokratie ſtattgefunden. Da der Ver
ſtorbene auch Stadtverordneter war, ſo folgten ſeiner
Leiche als Vertreter der Stadt Oberbürgermeiſter
Dr. Kirſchner, Bürgermeiſter Dr. Reicke und eine
Anzahl von Stadtverordneten.

Lokales und Provinzielles.
Militäriſches. Major Schelle, Kom

mandeur der Unteroffiziervorſchule in Annaburg
unter Verſetzung in das 2. Ermländiſche Jnfantrie
regiment Nr. 151 zum Bataillonskommandeur er-
nannt, v. Kröckritz, Hauptmann und Kompagniechef
im 1. Hannoverſchen Jnfantrie- Regiment Nr. 74
zum Kommandeur der Unteroffiziervorſchule in
Annaburg ernannt.

Annaburg. Am vergangenen Sonntag be
gingen die Arbeiter Franz Sando'ſchen Eheleute
die ſilberne Hochzeit.

Die Welt wird ſchöner mit jedem Tag. Das
merkt der Menſch in dunkeln Ladenräumen, in
Werkſtätten und Kontoren und wie die Arreſtlokale
der Kultur alle heißen. Er merkt es an einem flüch
tigen Sonnenſtrahl, der von des Hofraumes Fenſter
herüber glitzert und die arbeitsmüden Augen blendet.
Er merkt es an der milden Luft, die ihm die Pa-
piere auf dem überhäuften Arbeitspult durchſtöbert.
Und wenn ſie flattern und hinunterhuſchen vom
Schreibtiſch, dann ſchimpft man wohl gar auf den
Bug der ja bei geſchäftlichen Obliegenheſten nicht
gerade willkommen iſt. Aber auf dem Heimweg
wer zur Sonntagswanderung, da grüßen wir den
Sonnenſchein, den Wind und die ſreie grüne Na
ur als liebe alte Freunde, faſt ſollte man ihnen

abbitten, daß man die Frühlingsgrüße ſo kurz und
mürriſch abgewieſen.

Das Ende der 50 Pfennigſtücke. Wer jetzt
noch deutſche 50 Pfennigſtücke wiſſentlich für eine
halbe Mark ausgibt, kann ſich gefaßt machen, wegen
Betruges unter Anklage geſtellt und beſtraft zu
werden. Dieſe alten 50 Pfennigſtücke werden
nämlich gegenwärtig auf der Reichsbank zerſchnitten.
Wer alſo ein Geldſtück mit der Aufſchrift „50
Pfennige“ beſitzt, trage es zum Goldarbeiter und
verkaufe es für den Silberwert, der ungefähr 10
Pfennig beträgt; wer keins beſitzt, gebe acht, daß
er keins als bare Münze erhält, zumal immer noch
welche im Umlauf ſind. Der F 148 des Straf-
geſetzbuches aber ſagt: Wer ſolches Geld als echtes

empfängt und nach erkannter Unechtheit als echtes
in Verkehr bringt, wird mit Gefängnis bis zu drei
Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 300 Mark be
beſtraft.

i ganz gewißdie Sache beſprechen, und da bitte ich dich, ein gutes
Wort für mich einzulegen. Jch weiß, Tante Lina
iſt ſehr leicht zu beeinfluſſen, dein Wort gilt viel
bei ihr, alſo, bitte tue mir den Gefallen und ſei
meine Fürſprecherin! Sage der Tante, das Lebens-
glück zweier Menſchen ſtände auf dem Spiel, willſt
du Kleine

Lieſe wunderte ſich über ſich ſelbſt, über die
Ruhe, die plötzlich über ſie gekommen war. Sie
vermochte ſogar zu lächeln, als ſie antwortete:
„Jch fürchte nur, du überſchätzeſt meinen Einfluß,
Otto. Jch will ja natürlich gerne tun, was du
von mir verlangſt, ob es aber helfen wird, weiß
ich nicht. Tante hat dich ja gewiß ſehr lieb, ſie
wird alles tun, was in ihren Kräften ſteht, um

dich glücklich zu machen, davon bin ich überzeugt.“
„Gewiß, aber ich bin eben gezwungen, ſehr

viel von ihr zu verlangen; denn meine Braut hat
eine leidenſchaftliche Vorliebe für alles Schöne, ſie
will ihr zukünftiges Heim künſtleriſch ausgeſtattet
haben; ſie ſprach von einem himmelblauen Boudoir,
von Gemälden berühmter Meiſter, von Gobeliens
und allem, was eben ein Heim ſchmücken kann.
Jch weiß, ſie iſt ſehr anſpruchsvoll, aber, ich
möchte ihr jeden Wunſch erfüllen, ich möchte meine
Hände unter ihre Füße breiten, denn gerade ſo,
wie ſie iſt, gefällt ſie mir. Jch möchte ſie nicht
anders haben.“

„Verzeih, Otto, aber ich meine, wenn man gar
nichts zu bieten hat, darf man doch auch nicht ſo
unbeſcheiden ſein,“ fiel Lieſe mit leiſem Spott ein.

Belgern, 22. April. Auch in dieſem Jahre
werden die Ergebniſſe der hieſigen Schulſparkaſſe
bekannt. Nach dem letzten Rechenſchaftsbericht ſind
unter 577 ſchulpflichtigen Kindern 358 Sparer, welche
eine Geſamteinlage von 2677 Mark in einem Jahre
erzielten. Seit dem Beſtehen der Schulſparkaſſe (d.
i. 1905) konnte die anſehnliche Summe von 10304
Mark zinstragend angelegt werden. Den 40 ſparen
den Konfirmanden wurden zu Oſtern dieſes Jahres
bei ihrem Schulabgange 1218 Mark ausgehändigt.
Es iſt aus dieſer Zuſammenſtellung zu erſehen, wie
ſegensreich ſich die Schulſparkaſſe geſtaltet.

Wittenberg. Zwei Perſonen vom Eiſenbahn
zuge getötet. Jn Gräfenhainichen überfuhr Sonn
tag nachmittag um 3,12 Uhr der von Berlin
kommende Zug D 130 auf dem Bahnübergang der
nach Bitterfeld führenden Chauſſee das dem Land
wirt Wilhelm Müller aus Gröbern gehörige und
von ihm ſelbſt geführte Gefährt. Hierbei wurden
die beiden Jnſaſſen Müller und ſein 17jähriger
Sohn Paul getötet. Der Wagen wurde zer
trümmert, das Pferd dagegen blieb unverletzt.
Das Geſpann war in der ſchnellſten Gangart die
Straße von Gräfenhainichen entlang geraſt und
durchfuhr trotz warnender Zurufe des Schranken
wärters noch die für den D-Zug bereits halbge-
ſchloſſene Schranke. Erſt in der Mitte des von dem
D-Zug zu befahrenden Gleiſes gelang es dem
Führer des Geſpannes, den Wagen zum Halten
zu bringen. Jndes nahte der D-gug heran und
fuhr in den Wagen hinein. Die Unterſuchung iſt
bereits eingeleitet.

Von anderer Seite wird ergänzend mitgeteilt:
Der Landwirt Müller war mit ſeinen Sohne im
Begriff, heimzufahren, das Pferd ſoll etwas un-
ruhig geweſen ſein. Anſcheinend hat es vor dem
niedergehenden Schlagbaum geſcheut. Trotzdem
der Schrankenwärter Stolze die Jnſaſſen laut
warnte, war es nicht möglich, das Fuhrwerk zum
Stillſtand zu bringen. Der heranbrauſende Zug
ſchleuderte das noch zum Teil auf den Schienen
ſtehende Fuhrwerk zur Seite. Dabei erlitt Müller
ſen. einen Genickbruch und einen Bruch der Wirbel-
ſäule; er war ſofort tot. Der Sohn iel auf einen
Stein und hierbei wurde ihm die Schädeldecke ein
gedrückt, ſodaß auch bei ihm der Tod ſogleich eintrat.

Wittenberg, 23. April. Dem bisherigen Land
rat des Kreiſes Wittenberg, Freiherrn v. Boden
hauſen zu Radis, iſt geſtern von Sr. Majeſtät
dem König anläßlich des Rücktritts von ſeinem
Amte der Königliche Kronenorden 3. Klaſſe ver-
liehen worden.

Wittenberg, 25. April. (Weihe des Kolonial
Kriegerdenkmals.) Vorgeſtern fand hier die feier
liche Einweihung des KolonialKriegerdenkmals ſtatt.
An der Feier nahmen u. a. faſt ſämtliche Krieger
vereine des Kreiſes teil, ferner der Königliche Land
rat v. Trotha, das Offizierkorps ſowie Mitglieder
des Magiſtrats und der Stadtverordneten-Verſamm-
lung. Pfarrer Haupt hielt die Feldpredigt, der er
die Worte in Offenb. Joh. 2, 10: „Sei getreu bis
in den Tod, ſo will ich dir die Krone des Lebens
geben“, zugrunde legte; Lehrer Zimmer begrüßte die
Feſtverſammlung, Rentier Tettenborn übergab das
Denkmal der Stadt und Bürgermeiſter Dr. Schirmer
übernahm dasſelbe. Nach dem Feſtakte fand im
Saale „Zur Reichspoſt“ ein ſehr zahlreich beſuchter
Kommers ſtatt.

Halle, 24. April. Hauptmann v. Oidtmann,
der am Oſtermontag bei einer Fahrt des Ballous
„Nordhauſen“ verunglückte, iſt in der Nacht zum
23. April ſeinen Verletzungen erlegen.

J ichnicht,“ lächelte Otto, ohne den ſpöttiſchen Ton be
merken zu wollen, „aber ſie will eben nur einen
Mann heiraten, der ihr alles bieten kann, was ſie
ſich wünſcht, ſonſt verzichtet ſie lieber. Aber ich
liebe ſie dennoch, und bin ſtolz darauf, ſie errungen
zu haben. Mehr als zehn Freier hat ſie ſchon ab
gewieſen, und gerade mich hat ſie erwählt ach,
es iſt ein herrliches Mädchen, dieſer königliche. Wuchs,
dieſes Haar, ach, alle werden ſie mich beneiden,
um dieſe Braut! Lieſe, du kennſt ſie ja doch auch

Lieſe konnte ihren Schrecken nicht verbergen
Es war ihr ganz unmöglich. Mit bangen Augen
ſah ſie Otto an, der mit glücklichem Lächeln neben
ihr herging.

„Charlotte Walter?“ wiederholten die blaſſen
Mädchenlippen ein paarmal, „alſo ſie iſt es o,
mein Gott, daß es gerade ſie ſein muß

Auf Ottos Stirn erſchien eine tiefe Falte.
„Charlotte Walter gefällt dir nicht fragte er

ein klein wenig ungeduldig.
„Nein ganz und gar nicht!“ rief Lieſe heftig;

„verlange was du willſt von mir, nur nicht, daß
ich deine Fürſprecherin bei Tante Lina machen ſoll.
Das kann und werde ich nicht tun! Niemals!“

Otto ſah ſehr finſter und erſtaunt aus.“
„Weshalb nicht

Lieſe ſchwieg. Sie vergegenwärtigte ſich im
Geiſte die anſpruchsloſe, beſcheidene, altmodiſche
Tante Lina und das Mädchen, das Otto ſich er
wählt hatte. Charlotte Walter, als Kokette in der
ganzen Stadt bekannt, war ein kapriziöſes, hoch

Halle, 22. April. Jn der hieſigen Mediziniſchen
Klinik verſtarb in der Nacht zum Donnerstag der
Superintendent Georg Schleusner aus Kochſtedt
Kreis Quedlinburg) in faſt vollendeten 70. Lebens
jahre. Jn ſeiner faſt vierzigjährigen Amtstätig

keit war der rlich wirkender Geiſtlicher, der ſich beſonders während
ſeiner Wirkſamkeit als Archidiakonus an der Schloß
kirche zu Wittenberg a. d. Elbe große Verdienſte
und ein bleibendes Andenken errungen hat. So
rief Schleusner neben anderen wohltätigen An
ſtalten das Paul GerhardtStift in Wittenberg
ins Leben. Schleusner war auch ein feinſinniger
Dichter und Schriftſteller.

Weißenfels, 24. April. Jm WeißenfelsZeitzer
Braunkohlengebiet haben zwei Drittel der Beleg
ſchaft die Kündigung eingereicht.

Güſten, 23. April. Auf der Strecke zwiſchen
Drohndorf und Freckleben hat ſich die 26 Jahre alte
Tochter eines Kaufmanns S. von einem Perſonen
zug überfahren laſſen. Der Grund zur Tat ſoll un
glückliche Liebe ſein.

Bernburg, 21. April. Ohne Gliedmaßen iſt
in einer hieſigen Familie ein Knabe zur Welt ge
kommen, der aber ſonſt gut ausgebildet iſt. An
Stelle der Arme und Beine hat das unglückliche
Geſchöpf nur ein paar ſtummelhafte Anſätze mit
kleinen Fleiſchſtücken, die Zehen und Finger anzu
deuten ſcheinen. Das Kind nimmt eifrig Nahrung
zu ſich.Magdeburg 24. April. (Durch eine Panzer
platte erdrückt.) Durch eine 200 Zentner ſchwere
Panzerplatte wurde der Dreher Max Flemming im
KruppGruſonwerk zu Tode gequetſcht.

Stendal, 23. April. Ein dunkles Verbrechen
ſpielte ſich auf der Chauſſee zwiſchen GroßSchachten
und Borſtel ab. Dort fand man den Poſtaushelfer
Kuhl neben ſeinem Fahrrad blutend und ohnmäch-
tig im Chauſſeegraben liegen. Der Schwerverletzte,
der zwei Schußwunden in der linken Seite hatte,
wurde in das Krankenhaus gebracht, wo zwei Kugeln
entfernt wurden. Nach Kuhls Angaben traf er auf
der Chauſſee einen fremden Radler, der zwei Schüſſe
auf ihn abfeuerte. Obwohl beide Schüſſe den Poſt
aushelfer trafen, fuhr dieſer auf ſeinem Rade in
der Todesangſt weiter, bis er ohnmächtig herunter
fiel. Der Täter iſt entwichen, ohne daß eine Spur
von ihm entdeckt werden konnte.

Vom Lüften der Zimmer. Es iſt das
ein Kapitel, über welches ſchon ſo viel geſchrieben

Allein es wird gegen das Gebot des Lüftens ſo
anhaltend geſündigt, daß man gar nicht oft genug
darauf hinweiſen kann, wie notwendig es iſt, regel
mäßig die Fenſter recht weit und gründlich zu öffnen,
damit friſche Luft einſtrsmen kann. Gerade in der
rauheren, ungünſtigeren Jahreszeit iſt es notwendig,
daran zu erinnern, daß der Aufenthalt im unge
lüfteten Zimmer ſtets ungeſund bleiben wird. Es
iſt ja erklärlich, warum man an kalten Tagen das
Fenſter nicht gern öffnet. Heizmaterial iſt teuer, und
zumal da, wo der Haushalt nicht über reichliche
Mittel verfügt, erſcheint es als eine Verſchwendung,
wenn man mit der warmen Luft nicht ſparſamer
umgeht, ſondern ſie ins Freie entweichen läßt. So
wird denn wohl manches Fenſter den ganzen Winter
über kaum geöffnet, die Ritzen ſind womöglich mit
Watte oder Moos verſtopft, und nun ſammelt ſich
in ſolch einem Raum, in welchem vielleicht auch
noch gekocht, gegeſſen und gar geſchlafen wird, nach

mütiges Geſchöpf, mit rotblondem Haar, allerdings
eine Schönheit, aber ſtolz und kalt. Wie konnte
Otto nur ſo verblendet ſein, ſich in dies Mädchen
zu verlieben. Nimmermehr würde ihm ein Glück
aus dieſer Verbindung erblühen. Arme Tante
Lina, was würde ſie da alles erleben müſſen!
Alſo auch hier Kampf und Leid! VLieſe war feſt
überzeugt, mit Charlotte Walter zog das Unglück
in das ſtille Haus der Tante. Dahin waren die
ſchönen, friedvollen Siunden, die Lieſe dort hatte
verleben dürfen. Aber wie ſollte man das Unheil
abwenden Daß Charlotte den hübſchen Otto, von
dem man wußte, daß er einſt das bedeutende Ver
mögen der Tante erben würde, ſich durch Liſt und
Koketterie eingefangen und zu ihrem willenloſen
Sklaven gemacht hatte, war Lieſe ſonnenklar.

Wollte man ihm die Augen öffnen, er würde
doch nicht glauben. Man munkelte in der kleinen
Stadt, wo eins das andre genau kannte, ſogar da
von, daß die Walters ihre Toiletten, die allerdings
ſehr chick und elegant waren, ſtets auf Pump be
zogen, jedesmal natürlich aus einem anderen Ge-
ſchäft, manchmal aus Berlin, zuweilen anch aus
größeren Modemagazinen irgend einer benachbarten
Stadt. Anders war auch der Aufwand nicht zu
erklären, den die beiden Damen trieben. Und dieſes
Mädchen, dieſes oberflächliche, leichtſinnige Geſchöpf
wollte Otto heiraten! Er mußte unter allen Um
ſtänden unglücklich werden. Was würde nur die
Tante ſagen Lieſe rang in ſtummer Qual die
Hände.

Fortſetzung folgt.

Verſtorbene ein freudig und unermüd

worden iſt, daß es faſt unnötig erſcheint, an gewiſſe
Pflichten gegen unſere Geſundheit zu erinnern z
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äniſchen und nach eine Luft an, welche di i ſ des Eies gedrungen war. Nach einigerirekt ungeſund iſt, Teer ſo ſchwer gequetſcht, daß er bald nach dem Innere es Eies gel genn und welche nicht mehr der Lunge die e en Unfall ſtarb. Bei einer Kahnfahrt auf der Saale Zeit wurde ſie von einem e e h e
dte kann, die unſer Körper für ſein Wohlbefinden not iſt nach einer Meldung aus Jena der 20 Jahre alte ſallen. Der ſchnell e ennren ſt h Die Fran
weln wendig braucht. Nicht nur in der Hütte der Ar Mechaniker Wilhelm Setzer aus Zeitz ertrunken helfen. Nach einigen Stun Was fur in ift
nen mut wird hier hygieniſch geſündigt, auch, wo das Die Leiche iſt noch nicht gefunden. Jn Arnſtadt unter n erh nene r en de Unter
her Heizungskonto nicht als drückende Laſt einpfunden ſtürzte auf der Bauſtelle für das neue Poſtgebäude in der roten Farbe en halten ſt Wanrer don ſechs
Send wird, wird oftmals zu wenig dafür geſorgt, daß bei den Abbruchsarbeiten am Sonnabend nachmittag ſuchung ergeben. Die Frau i en vhenere
d o die Zimmer ſtets reichlich friſche Luſt erhalten. Bee eine Wand vorzeitig ein und verſchüttete den Ar kleinen Kindern und war e zu dem g
n ienſte obachtungen haben erwieſen, daß ſich reine Luft weit beiter Eſchner aus Bittſtädt faſt vollſtändig. Der vollen Abendbrot kerngeſund
ger So ſchneller erwärmt als verdorbene. Wird daher ein Verunglückte hat einen Oberſchenkelbruch und an Oſterode, 20. April. Kein Sinn für Humor,
t r Fenſter geöffnet, ſo wird es im Zimmer wohl zu ſcheinend ſchwere innere Verletzungen erlitten. Er kein Verſtändnis für die Jugend. Ein Aprilſcherz
ſnme erſt ein wenig unbehaglich werden. Brennt aber wurde ins Krankenhaus gebracht. Auf dem Holz der Oſteroder Primaner, die eine Puppe mit einer
nniger im Ofen ein freundliches Feuerchen, ſo gelingt es platze der Gebr. Wegener in Königshof bei Elbinge- Primanermütze auf dem Kopf an einen Baum

a ihm bald, wieder eine angenehme Temperatur ins rode traf beim Abladen von Bauholz ein ſtarker hängten, und durch dieſe luſtige und geſunde Ver
eher Zimmer zu bringen, in welchem es nun um ſo ge Balken den Fuhrwerksbeſitzer Aug. Wegener aus ſpottung der Schülerſelbſtmorde den Zorn Des
Beleg mütlicher iſt, weil die Luft gut und rein iſt. Braunlage derartig, daß er einen ſchweren Schädel Schuldirigenten erregten, üble Folgen für die Be

ne bruch erlitt. An dem Aufkommen des Verletzten teiligten gezeitigte. „Der Hauptanſtifter dieſeszwiſchen V t N wird gezweifelt. Bei dem Abbruch der Friedrichs amüſanten Aprilſcherzes wurde von der Schuleihre alte ermiſch e achrichten. halle in LeipzigConnewitz ſtürzte der Arbeiter Franz verwieſen, ebenſo auch ein als Belaſtungszeuge
onen Die ſeit längerer Zeit ſchwebende Frage der Fuchs aus Halle a. S. ab und erlitt anſcheinend vor den Direktor zitierter Schüler, der „auf Ehren
ſoll un Stationierung der Fandes-Verſicherungs anſtalt ſchwere innere Verletzungen. Er wurde ins Kranken wort“ gefragt wurde, was er von der Tat wüßte.

Fachſen-Anſtalt iſt in dieſen Tagen zugunſten haus gebracht. Einem dritten unbeteiligten wurde („aufhen iſt Merſeburgs entſchieden worden. Mit dem Bau des S Ehrenwort“) die Frage vorgelegt, ob er ſich anWelt ge neuen Verwaltungsgebäudes, das an der Weißen Aus all W ſt dem Verbrechen beteiligt haben würde, wenn ihm
t. An Mauer ſeinen Platz finden ſoll, dürfte ſchon im us aller ell. der Plan bekannt geweſen wäre. (I) Der ehrlichelückliche nächſten Jahre begonnen werden. Die Ueberſiede Weinböhla. Die Spargelernte beginnt! Schon junge Mann ſagte „Ja“ und erhielt wegen dieſer
itze mit lung der Verſicherungsanſtalt nach ihrem neuen am Donnerstag konnte ein Händler aus hieſigen Frechheit vier Stunden Karzer. Den von dem
r anzu Heim wird im Jahre 1916 erfolgen können. Spargelzüchtereien 10 Pfund Spargel zum Verkauf Oſteroder Gymnaſium verwieſenen Primanern iſt
ahrung Schwerer Anfall beim Ausfluge eines Rad ſtellen. es bisher nicht gelungen, mit dem Abgangszeugnis,

fahrervereins. Bei einem Ausfluge eines Rad- Oſchatz, 21. April. Geſtern abend .7 Uhr das der Direktor ihnen ausgeſtellt, in u ered-Panzer fahrervereins ſtürzten, wie aus Trier gemeldet wird, wurde der auf dein Rittergute Saalhauſen bers Gymnaſium Aufnahme o finden. Jn d e
ſhwere fünf Radfahrer. Drei wurden ſchwer, zwei leichter dienſtete 410 Jahre alte Brenner Hermann gZſchieſche, herrſcht angeſichts dieſer Vorgänge große und be

ung im verletzt. Jn Bitburg wurden zwei Perſonen von der mit zwei anderen Bedienſteten vom Felde heim greiſliche Erregung.
Radfahrern überfahren, eine getötet und die andre kehrte, vom Blitz getroffen und ſofort getötet. Seine Jüberk. Jede Kunſt geht nach Brot, auch diebrechen ſchwer verletzt. Begleiter, in deren Mitte er gegangen war, wurden des Hungerkünſtlers, und wenn er kein Brot hat,

chachten Zu Tode gewalzt. Jn Neukalen in Mecklen betäubt, kamen aber im übrigen mit dem Schrecken muß er trotz ſeiner Kunſt verhungern. Dieſe allge
ishelfer burg hatte der Ackerbürger Berghauer eine Walze davon. meine Wahrheit wird beſtätigt durch eine Notiz in
nmäch hinter ſeinen Wagen gebunden und fuhr mit beiden In Schweidnitz hatte der Handelsmann Winkler einem hieſigen Blatte, die lautet: „Der in der letzten
'erleßzte, auf der Chauſſee, während ſein 16jähriger Sohn für 215 Mark Fichtenpflanzen verkauft. Er wollte Heit hier in einem Reſtaurant aufgetretene Hunger
e hatte, zwiſchen dein Wagen und der Walze ging. Plötze das Geld, unter dem ſich zwei Hundertmarkſcheine künſtler hat ſo ſchlechte Geſchäfte gemacht, daß es
Kugeln lich hörte Berghauer einen gellenden Aufſchrei und befanden, eben einſtreichen, als der Gerichtsvollzieher beinahe zum Verhungern gekommen wäre. Nach
er auf ſah ſeinen Sohn blutend am Wege liegen. Die auf der Bildfläche erſchien und im Namen der ſeiner Befreiung war der Stand ſeiner Kaſſe gleich
Schüſſe ſchwere Ackerwalze war dem Unglücklichen über Gläubiger ihm das Geld abnehmen wollte. Winkler Null und um ihm das Leben zu erhalten, mußte
n Poſt Körper und Kopf gegangen. Ein Arzt konnte nur geriet ſo in Wut, daß er die beiden Scheine in den er dem Krankenhauſe überliefert werden.
ade in den bereits eingetretenen Tod konſtatieren. Mund ſteckte und verſchluckte. Das Gericht hono I b
unker Rückſichtsloſe Kilometerfreſer. Auf der Land rierte das Kunſtſtück jedoch mit 4 Monaten Geſängnis, V
r ſtraße von Solingen nach Köln wurde ein auf der Neuſtadt bei Coburg, 21. April. Gewitter und eHeimkehr befindlicher Arbeiter von einem Automo Hagel. Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr entwickelte

bil überfahren und tödlich verletzt Die Inſaſſen ſich bei großer Schwüle über hieſiger Stadt ein DH en
ſt das ließen den Bedauernswerten auf der Straße liegen außergewöhnlich ſchweres Gewitter mit wolkenbruch
rieben und entkamen unerkannt. Der Verletzte iſt bereits artigem Regen und ſtrichweiſem Hagel. Die Blißze 4 ſ
wiſſe geſtorben. bezw. Donnerſchläge waren ſo heftig, daß man aupter D Je Attentat auf einen Geldbriefträger. Jn anfänglich glaubte, es habe an mehreren Stellenens ſo Dresden wurde im Flur eines Hauſes der Geld der Stadt eingeſchlagen, doch erwieſen ſie ſich
genug briefträger Einert von einem Unbekannten über glückkicherweiſe als ſogenannte kalte Schläge. ſeiner enormen von Jahr zu Jahr ge
rgel fallen, mit einem Holzhammer durch wuchtige Eiſenach, 22. April. Mit militäriſchen Ehren wachſenen Verbreitung verdankt Kath
öfſnen, Schläge auf den Kopf ſchwer verletzt und beraubt. wurde geſtern der Sergeant Gehler vom hieſigen Malzkaffee nicht den Anpreiſ
in der Unerkannt auf einem Rade entkam der Räuber Bataillon des 94. JnfRegts., der vor etwa ſechs eines 5 2
undig, Shnzmann und Ginbrecher. Jn Wien, wurde Monaten bei Schießübungen in die Hörſel ſtel, er ungen, SeitungsAnnoncen ſondern
h ein Schutzmann, der jahrelang ſeine Sonntage da trank, und deſſen Leiche erſt vorgeſtern gefunden der Weiterempfehlung durch zufriedene

zu benutzte, um bei einem Juwelier einzubrechen, gefunden wurde, beerdigt. Die Art der Beſtattung n hore, Anhe 5 ſt on und dort im Laufe der Zeit Waren im Werte von war inſofern bemerkenswert, als ſie im hieſigen dankbare Anhänger. Das iſt wohl der
r und 16000 Kronen entwendet hat, zu drei Jahren Krematorium erſolgte. Es iſt wohl des erſtemal, zuverläſſigſte Beweis für die Güte von
ichliche ſchweren Kerkers verurteilt. Mit ihm war ſeine daß ein Angehöriger der deutſchen Armee auf dieſe Kathreiners Malzkaffee
dung Frau angeklagt, die die Veräußerung des geſtohlenen moderne Art beerdigt wird, ſofern er es ſich nicht
ſamer Gutes beſorgte, ſie erhielt drei Monate einfachen ſelbſt vor ſeinem Tode gewünſcht hat.

e Kerkers. Hann.-Münden, 21. April. S n n Den Deholt mackto!an Anglücks- Chronik. Der mit Dachdeckungsar eines gefärbten Eies geſtorben. Die Ehefrau desch ſig beiten beſchäftigte Dachdecker Kober aus Reichenbach Steinbrucharbeiters Grünewald im benachbarten
alt i. V. wurde am Montag im Hofe der chemiſchen Oberſcheden hatte ein Oſterei gegeſſen, bei dem die
h Fabrik Dölau bei Greiz von einem abrollenden Faſſe l rote Farbe durch die gebrochene Schale in das

n Artzei en. a Jede Hausfrau Prof. WohltmannDerke ſpart donpelt Haalkartoffel,lück 2 V wenn ſie in ihrem Haushalt nurn Eine Unter- die hochfeine Tafel Margarine Abſaat, à Ztur. Mk. 3.üſſen und Oberwohnung, 56 offerieren Tofaute ſtr feſt eventl. im Ganzen, ſind zu ver 60 Um Oralſtsmal mieten bei Oscar Scheibe. 99 9 80609696à Pfund 90 Pfg. verwendet unda Zum 1. Juli evtl. 1. September d e ben nen e B tt 9 en Gutſcheine wertvolle Ppraktiſche e e erc ere ohuung Püfferchen. Präſente entnimmt.t und geſucht. Offerten an die Exped. Zutaten 4 Bier, 3--4 Bsslöffel voll Zucker, 500 g Mehl, 1 Päck- Nur allein zu haben bei: und Daunent
nloſen d. Bl. erbeten. chen von Dr. Oetker“s Backpulver, Liter Milch, Pfund Rosinen G. Hollmig's Sohn. prima Qualität, empfiehlt

S oder Korinthen. 3ird k 20 Ztr Zubereitung: Eier und Zucker rührt, man schaumig, gibt die C. il t ife 4 Seb. Schimmeyer.t Zir a Milch, das mit dem Backpulver gemischte Mehl und zuletzt die Rosinen o 2 en- e IIVIIIII)
F. v. Lochow's verbeſſerte oder Korinthen hinzu und rührt, bis man einen schönen glatten Teig wie Mandelöl-, GIycerin-, Vase-

5 r erhält. Dieser Teig wird zu Kleinen Püfferchen in Nierenfett, Butter ine-, Reseda-, Maiglöckchen-ding Original Wohltmann oder Palmin hellgelb gebacken. Man Kann diese Püfferchen warm ge- e und Weoilchen veilen ele. Rotklee
ip be I Saatkartoffel Nr. 34 niessen oder auch Kalt werden lassen und mit Zuckerpulver bestreut Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten 9

à Zentner Mk. 7.00 zum Kaffee geben. e Uendes und billigen gebe T nd Partüimerien in verſchiedenen doppelt gereinigt und ſeidefrei,
e i udes, leicht herzustellendes und billiges Gebäck. 5Tofaute Otte. S athe e Annnsnrg ſtehtan Knorr's Hafermelil 6. Hollmig's Sohn.

im n Quälcer OatsSaatkartoffeln Kontobüehe e Visſtenkarten
die hat zu verkaufen in allen Stärken und Liniaturen hält auf. Lager in u. 1 Pfd. -Paketen empfiehlt fertigt ſchnell und ſauber

Krüger, Gaſtwirt, Naundorf. Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei. J. G. Fritzſche. H. Steinbeiss, Buchdruckerei.



Saatmais,Seradella
Rübenkerne,
Luzerne, Rotklee,
div. Grasſ agten

offerieren preiswert

Tofautse éo Otte.
H 90

BranſeLimonaden

Selkerswaſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon

e dieApotheke Anngaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

S S 9Jeden Dienstag u. Freitag

35 cfriſchaeröſtete Kaffee

gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Edamer
Camembert

und ff. Landkäſe
empftehlt G. Fritesche,

Kinderzwriehba ck
„Oomtessse““

von hochfeinem Aroma und kräfti

Emmenthaler
üſrLimburger ß

Kremmling's

à Paket 10 Pfg. empfiehlt

O. e J
Vei Einkauf von 1 Pfund

I fein Melauge- Kaffee à M.
h 1.80 oder I Pfund ff. ent
J ölten Kakao à Mk. 2.40
verabreiche ich einen praktiſchen
Gegenſtand für Haushalt 2c.
I Das Verzeichnis darüber iſt in
I meiner Filiale erhältlich. e
5 B. Selbmann, hS Chokoladen Fabrik Niederlage e

Torgauerſtraße 29.

Bergmann's Zahnpaſta
Nickeldoſe 50 Pfg.,

Pfeffermünz Zahnpulver
Schachtel. 40 Pfg.,

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an,

empfiehlt die

Apotheke Anngburg.

Poſtpachet?Aufklebezettel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e

Keine Arheit!

G Nur Waſſer G
braucht man zur Erzielung
jahrkang haltbaren prächtigen An
ſtriches für es Faſſaden d

Junnen-Ränme mit

Radinmin-Farhe.
AlleinVerkauf für Annaburg:
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

V

ff. Kieler Fett-Hücklinge
von friſcher Sendung empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Keine e

Damen und Kinder Konfrhti in.

farbig und ſchwarz, J
Damen -Kragen, ſchwarz,

Staubmäntel, farbig,
Koſtümröcke, farbig und ſchwarz,

Damen Bluſen in Mouſſeline, Cattun,
Barchent, Zephir, Battiſt, Wolle,

Kinder- Jacketts in allen Größen und
Farben.Wieder leiden

Carl Quehl, Annahurg.

opn-Mähmasehine,

beſtes dentſches Fabrikat,
geräuſchloſer Gang, Kugellagergeſtell,

ſollte in keiner Familie fehlen.
Verkauf auch auf Teilzahlung

Lieferung franko jeder Bahnstation.
Eigene Reparatur- Werkſtatt.

Jnhaber: Otto Mühlbach,Filiale Oscar Skeiner, Markt 20.

Bringe mein äußerſt reichhaltiges Lager in:

Porzellan Glas-, Hteingut
und Braungeſchirr

in einpfehlende Erinnerung.
Als Spezialität führe

Widmungen auf Präſente
Prompte Bedienung. Sauberſte Ausführung.

Richavd Hilpert.

in allen Weiten, ws u Be empfiehlt

Sebaſt. Schimmewer.

aus.

e

Billigſte Preiſe.

e

2 O. Schwarze, Drogen Handlung
Anngenes, Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinſektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinische Weine und Thees, Kakao und Ghocolate

Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche,

G

Toilette u. HaushaltSeifen.
e

W. G A. am Ahrmacher,
An iburg, Jeſſen, Herzberg, ne

4 Reiche Auswahl inSchmuckſachen,
als: Brochen, Ohrringe,

T Armbänder, Colliers, Halsketten, WManſchetten und
Chemiſettknöpfe, Kravatten

re Nadeln, Herzchen,Medaillous, Anhäuger, ſilb.Fingerhüte, Zweimarkſtück Faſſungen u. ſ. w.

Semi-Email-Sohmuok.
Bei Barzahlung 5 Rabatt.

d s 6Bleyles e
d Knaben-Anzöge,

anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

e

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste Kleidung
werden vonReparaturen

fast unsichtbar zum Selbstkosten-
preis ausgeführt.

Auskühr liche Kataloge gratis.Carl Quehl, Ammeabunrg.

B. A. Pamiek, UhrmacherJeſſen, Annaburg, Herzkerg, Schönewalde.

Sehr großes Lager in Taschen-TWhren
S für Herren und Damen in Gold, Silber, Nickel und Stahl von den

einfachſten bis zu den feinſten Präziſtonswerken.
Durch größten Umſatz billigſte Preiſe.

3jährige reelle Garantie. Bei Barzahlung 5 Rabatt.
e HLigene J -Werkstätten.

e eenerr re
J Carbolineum, Asphaltböden, Disemack,

Dachlack, Goudron,
Isoliermittel für feuchte Wände

liefern äusserst billig
MAntteldeutsohe Asphalt- u. Dehwerkeb. m. h. H.

Delſteseh, Bez. Halle a. d. Saale.
Muster unck Offerten und umsonst.

d
Fernſprecher 39 Fernſprecher 39

Abeſſinier Saug und CloſettAnlagen
Druckpumpen, mit und ohne Waſſerſpülung,

Waſſerleitungen, Jauchepumpen,
Bade-Einrichtungen, S Jauchefäſſer,

Gartenpumpen wen von 18.00 Nr. an

Mia nenaeegele e

empfiehlt

Reparaturen jeder Art werden prompt ausgeführt.

Kinder-Kährmittel
à wie:

Spratt's Hundekuchen SelbſtmarinierteJMratta mdehnhel Heringe
Spratt's Kückenfutter, r G. Hollmigs Se

erleichtert die Kücken-Aufzucht. Zu
haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Gifthafer
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

empf.

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Almgegend.

Sonntag, den 30. April er.,
nachmittags n

Monats HYerſamni Vereinslokal zur minng

Der Vorſtand.

„Militäriſche
Kameradſchaſt“.

Sonntag den 30. April er.,
abends S Uhr:

Monats Verſammlung
im Vereinslokal Bürgergarten.

Der Vorſtand.

Neſtles Kindermehl
Kufeke's und Klopfer's

Kindermehl
Knorr's Hafermehl
Hafer-Kakao
Kondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Tilſiter Vollfettkäſe,
echten Schweizerkäſe und
reiſe Landkäſe

empfiehlt eJ. G. Hollmig's Sohn. Für die vielen Aufmerkſam
Se keiten anläßlich unſerer Silber ISpeiſeöl, à Pfund 80 Pf., hochzeit ſagen wir auf dieſem

ächt Nizzaer Provencer-ODel, 9 Wege unſeren

A Pfund 1,20 Mk. herzlichſten Dank.
empfiehlt von friſcher SendungJ. G. Hollmig's Sohn. 1 Franz Saudo und Frau.

h aFrachtbriefe Redaktion, Druck und Verlag
ſind zu haben in der Buchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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